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ommt doch von Zeit zu Zeit ein Kummer!

Bald wird ein Hoffnungs-Bau zerſchellt
Bald bringt der letzte Todtes-Schlummer

Die beſten Freunde aus der Welt.
„Bald zeigen ſich gehauffte Schmertzen

Wenn unſer Schickſal heute lacht
Und morgen wieder bange macht,

Bald dringt uns Noth und Furcht zu Hertzen
Die Auzahl unſrer LebensTage
Liegt mit dem Creutz in gleicher Waage.

Ach! dieß hat unſer Hauß erfahren
Des Todtes Wuten laßt uns nicht

Die heißen ThranenGuße ſparen
Jetzt muß ſich unſre TrauerPflicht

Zu neuen Klageliedern ſchicken
Ein werther Bruder ſinckt ins Grab
Der Tod reißt ſeinen Faden ab

So kan in wenig Augenblicken
Bey denen die auf Hoffnung handeln
Sich alle Luſt in Gram verwandeln.



Jhr die ihr wahre Treue kennet
Beweinet unſern JammerStand

Welch ſtrenger Riß der uns getrennet!
Wie ſchmertzlich reißt ſolch Freundſchaffts

Band!
Wir dencken, wunſchen, flehn und hoffen

Doch ach! der Bruder iſt erbleicht
Jhn hat, indem er von uns weicht

Ein Schlag, ein harter Schlag getroffen.
So ſind. uns denn die frohen Stunden
Durch ſolch Verhangniß bald verſchwunden.

Geliebter Bruder! Deine Jahre
Sind zwar ſo ſchneu nicht abgekürtzt

So hat Dich auch die Todten-Bahre
Nicht ins Berderben hingeſturtzt

Doch aber da die Bruder-Liebe
Und die getreue Zartlichkeit
Dir ietzo Thranen-Opfer wehht

Wer tadelt ſolche Schwermuths-Triebe?
Man ſieht nur Hertzen gleich den Steinen
Nicht bey ſo herber Trennung weinen.

Da Dir in manchen Elends-Nachten
So Schlag als Schmertz beſchwerlich fiel

Und beyde Deine Kraffte ſchwachten

So war dieß Deiner Wunſche Ziel:
O hatt ich gleich den Tauben Flugel

So flohe ich von Sturm der Welt
Der uns in ſtetem Jammer halt

Zu zienem angenehmen Hugel
Wo mir das Lamm die Crone reicht

Und ewig ſuße Ruhe zeiget.

Du biſt erhort. Dir iſts gelungen
Du haſt Dich durch des Glaubens Krafft

Zu Zions Hohen hingedrungen
Und durch ſo edle Eigenſchafft

Biſt Du in ienem Engel-Orden
Wo. Sonnen-Glantz die Geiſter ziert
Wo Freude, Lob und Luſt regiert.

Den Engeln ſelber ahnlich worden
Du wirſt nunmehr nach Angſt und Schrecken
Die HimnjelsLuſte ewig ſchmecken.



Und warlich! kan nun dieß Ergetzen

Das Dir, o Bruder! wiederfahrt
Beyh uns dem Kummer Schrancken ſetzen

Sonſt würde ſtets das Leid vermehrt
Stets hauffte ſich der Schmertz der Deinen

Und Troſt und Hoffnung konnte nicht
Jm aufgeklarten Angeſicht

Als Ausdruck des Gemuths erſcheinen
So aber da Dir Freude quillet
Wird unſer Schmertz zum Theil geſtillet.

Du kommſt zu Deinem Urſprung wieder
Die uberſtandne boſe Zeit

Vermehret Deine Freuden-Lieder
Jn der gewunſchten Ewigkeit.

Der Vorſchmack den Du offt genoßen
Der Himmel der den Geiſt erquickt
Wenn Du im Glauben hin geblickt

Wird Dir nunmehro aufgeſchloßen
So kain mit Uberſchwang der Freuden zu
Der HERR erloßte Seelen weiden.

Jndeßen da des Vaters Liebe
Dich in den Saal der Wolluſt ſetzt

Bleibt die getreue Bruder-Liebe
Bey mir doch vollig unverletzt

So lange meine Augen wincken
So lange mir der Seelen Krafft
Errinnernde Gedancken ſchafft

Soll Dein Gedachtniß nie verſchwinden.
Wohl mir, wenn ich beym Schluß der Tagge
Nachſt Dir die Sieges-Palmen trage.
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